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(54)  Einrichtung  zum  Verstellen  eines  Rückenauflageteils  und  eines  Oberschenkelauflageteils 
eines  Einlegerahmens  für  ein  Bett 

(57)  Bei  einer  Einrichtung  zum  Verstellen  eines 
Rückenauflageteiles  (2)  und  eines  Oberschenkelaufla- 
geteiles  (3)  eines  Einlegerahmens  (1)  für  ein  Bett  ist  der 
Rückenauflageteil  (2)  um  eine  erste  Achse  (6)  und  der 
Oberschenkelauflageteil  um  eine  zweite  Achse  (7) 
schwenkbar.  Ein  erster  Schwenkhebel  (9)  wirkt  mit  dem 
Rückenauflageteil  (2)  zusammen,  während  ein  zweiter 
Schwenkhebel  (14)  mit  dem  Oberschenkelauflageteil 
(3)  zusammenwirkt.  Am  ersten  Schwenkhebel  (9)  ist  ein 
Schenkel  (19)  angebracht,  während  am  zweiten 
Schwenkhebel  (1  4)  ein  Schenkel  (20)  befestigt  ist.  Zwi- 
schen  diesen  beiden  Schenkeln  (19)  und  (20)  ist  ein 
längeneinstellbares  Kraftelement  (21)  angeordnet.  Zwi- 
schen  einer  bezüglich  des  Einlegerahmens  (1)  ortsfe- 
sten  Halterung  (31),  die  z.B.  an  der  ersten  Schwenk- 
achse  (1  0)  angebracht  ist,  und  einem  Schenkel  (22)  des 
zweiten  Schwenkhebels  (14)  ist  ein  längeneinstellbares 
Stellglied  (23)  vorgesehen.  Das  Kraftelement  (21)  und 
das  Stellglied  (23)  sind  in  der  jeweils  eingestellten 
Länge  arretierbar  und  lösbar.  Durch  Lösen  der  Arretie- 
rung  des  Kraftelementes  (21)  kann  der  Rückenauflage- 
teil  (2)  hochgeschwenkt  werden.  Durch  Lösen  der 
Arretierung  des  Stellgliedes  (23)  kann  der  Oberschen- 
kelauflageteil  (3)  hochgeschwenkt  werden,  indem  der 
Rückenauflageteil  (2)  leicht  zurückgeschwenkt  wird.  Mit 
dieser  Einrichtung  kann  in  einfacher  Weise  der  Rücken- 
auflageteil  (2)  und  der  Oberschenkelauflageteil  (3) 
unabhängig  voneinander  eingestellt  

w e r d e n . �  
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Einrichtung  zum  Verstellen  eines  Rückenauflageteils 
und  eines  Oberschenkelauflageteils  eines  Einlegerah- 
mens  für  ein  Bett  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1  . 

Derartige  Einrichtungen  sind  bekannt.  So  zeigt  bei- 
spielsweise  die  AT-B-401  604  einen  Betteinsatz,  der 
einen  verstellbaren  Kopfteil,  einen  Mittelteil  und  einen 
Fussteil  aufweist,  die  miteinander  verbunden  sind. 
Diese  Teile  lassen  sich  aus  einer  gestreckten  Liegestel- 
lung  in  eine  Sitzstellung  bringen.  Dabei  wird  die  Verstel- 
lung  durch  eine  Gasfeder  unterstützt,  die  ein 
selbsttätiges  Hochschwenken  des  Kopfteiles  bewirkt.  In 
Abhängigkeit  von  der  Stellung  des  Kopfteiles  wird  auch 
der  Mittelteil  und  der  Fussteil  verstellt. 

Zum  Verstellen  der  entsprechenden  Teile  von  einer 
gestreckten  Liegestellung  in  eine  Sitzstellung  genügt 
bei  dieser  Ausführungsform  eine  Gasdruckfeder.  Diese 
Einrichtung  weist  aber  den  Nachteil  auf,  dass  der 
Fussteil  immer  in  Abhängigkeit  vom  Kopfteil  mitverstellt 
wird,  ein  unabhängiges  Einstellen  beispielsweise  des 
Fussteiles  somit  nicht  möglich  ist. 

Des  weiteren  weist  diese  Einrichtung  den  Nachteil 
auf,  dass  sowohl  der  Mittelteil  wie  auch  der  Kopfteil  im 
miteinander  verbundenen  Bereich  in  der  Sitzstellung 
unter  das  Auf  lageniveau  des  Rahmens  abgesenkt  wer- 
den,  so  dass  Auflageleisten  oder  Mittelbalken  des  Bett- 
gestelles,  die  üblicherweise  in  diesem  Bereich 
angeordnet  sind,  störend  sind  und  ausgeschnitten  wer- 
den  müssen,  was  einen  zusätzlichen  konstruktiven  Auf- 
wand  des  Bettgestelles  zur  Folge  hat. 

In  der  EP-A-0  269  528  ist  ein  Bett  dargestellt,  wel- 
ches  einen  verstellbaren  Kopfteil  und  einen  verstellba- 
ren  Fussteil  aufweist,  die  unabhängig  voneinander 
verstellbar  sind.  Hierzu  sind  zwei  Gasdruckfedern  erfor- 
derlich.  Um  zu  ermöglichen,  dass  die  Verstellung 
sowohl  des  Kopfteiles  wie  auch  des  Fussteiles  in  opti- 
maler  Weise  für  leichtgewichtige  wie  auch  schwerge- 
wichtige  Personen  erreicht  werden  kann,  sind 
zusätzlich  Ausgleichsgewichte  vorgesehen,  die  verstell- 
bar  sind  und  an  das  Gewicht  der  auf  dieser  Liegefläche 
liegen-den  Person  angepasst  werden  können.  Diese 
Ausgestaltung  ist  aufwendig  und  kostenintensiv. 

Es  sind  auch  Einrichtungen  bekannt,  bei  welchen 
die  Verstellung  des  Rückenauflageteils  und  des  Ober- 
schenkelauflageteils  unabhängig  voneinander  über 
jeweils  einen  Antriebsmotor  erfolgen.  Eine  derartige 
Einrichtung  ist  beispielsweise  in  der  WO  89/10715  dar- 
gestellt.  Hierbei  kann  jeweils  über  einen  elektromotori- 
schen  Stelltrieb  der  Rückenauflageteil  und  der 
Oberschenkelauflageteil  unabhängig  in  die  gewünschte 
Position  gefahren  werden.  Diese  Einrichtung  ist  zwar 
sehr  komfortabel,  sie  ist  aber  auch  sehr  aufwendig  und 
teuer.  Des  weiteren  wird  oftmals  von  Benützern  derarti- 
ger  Einrichtungen  gewünscht,  dass  diese  frei  von 
stromführenden  Elementen  ist. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  nun  darin,  eine 
Einrichtung  zum  Verstellen  eines  Rückenauflageteils 
und  eines  Oberschenkelauflageteils  eines  Einlegerah- 
mens  für  ein  Bett  zu  schaffen,  deren  Aufbau  und  Bedie- 

5  nung  einfach  ist,  bei  welcher  der  Rückenteil  und  der 
Oberschenkelteil  unabhängig  voneinander  einstellbar 
sind  und  bei  welcher  die  Funktionen  unabhängig  vom 
Gewicht  des  Benützers  und  vom  Gewicht  und  von  der 
Steifigkeit  einer  Matratze  ohne  vorzunehmende  Verän- 

10  derungen  in  optimaler  Weise  erfüllt  werden  können. 
Des  weiteren  soll  der  Benützer  bei  der  Verstellung  der 
Auflageteile  nicht  in  unangenehme  Positionen  geraten, 
sondern  er  soll  sich  in  jeder  Position  wohl  fühlen. 

Erfindungsgemäss  erfolgt  die  Lösung  dieser  Auf- 
15  gäbe  durch  die  in  der  Kennzeichnung  des  Anspruchs  1 

angegebenen  Merkmale. 
Mit  dieser  erf  indungsgemässen  Einrichtung  kann  in 

einfachster  Weise  der  Rückenauflageteil  und  der  Ober- 
schenkelauflageteil  eines  Einlegerahmens  für  ein  Bett 

20  verstellt  werden,  wobei  beide  Teile  in  eine  voneinander 
unabhängige  Position  gebracht  werden  können.  Hierbei 
wird  der  Oberschenkelauflageteil  mit  Hilfe  des  Rücken- 
auflageteils  eingestellt,  wobei  lediglich  jeweils  die  ent- 
sprechenden  Arretierungen  des  Kraftelementes  bzw. 

25  des  Stellgliedes  gelöst  werden  müssen. 
In  vorteilhafter  Weise  ist  das  Kraftelement  als  Gas- 

druckfeder  ausgebildet,  während  das  Stellglied  aus 
einer  teleskopartig  in  einem  Hohlprofil  verschiebbaren 
Stange  besteht,  welche  jeweils  zwischen  einer  einge- 

30  fahrenen  Position  und  einer  ausgefahrenen  Position 
arretierbar  sind.  Dadurch  kann  jede  gewünschte  Posi- 
tion  der  entsprechenden  Teile  eingestellt  werden. 

Ein  weiterer  Vorteil  ergibt  sich,  wenn  das  Stellglied 
derart  ausgebildet  ist,  dass  es  zusätzlich  als  Feder,  vor- 

35  zugsweise  als  Zugfeder  wirksam  ist.  Dadurch  wird  ins- 
besondere  die  Rückstellung  des  Oberschenkelauflage- 
teils  unterstützt. 

Die  Halterung,  mittels  welcher  ein  Ende  des  län- 
geneinstellbaren  Stellgliedes  bezüglich  des  Einlegerah- 

40  mens  ortsfest  gehalten  ist,  besteht  in  vorteilhafter 
Weise  aus  einem  Schwenklager,  welches  um  die  erste 
Schwenkachse  schwenkbar  angeordnet  ist,  wodurch 
ein  einfacher  Aufbau  erreicht  wird. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  der  zweite  Schwenkhebel 
45  mit  einem  weiteren  Schenkel  ausgestattet,  der  zum 

Schenkel,  an  welchem  die  Gasfeder  angelenkt  ist,  in 
Richtung  der  zweiten  Schwenkachse  versetzt  ist,  wobei 
das  längeneinstellbare  Stellglied  an  diesem  weiteren 
Schenke  angekoppelt  ist.  Dadurch  kommen  die  Gasfe- 

50  der  und  das  längeneinstellbare  Stellglied  nebeneinan- 
der  zu  liegen  und  haben  genügend  Platz. 

In  vorteilhafter  Weise  kann  die  Arretierung  sowohl 
des  Kraftelementes  als  auch  des  Stellgliedes  durch 
Betätigen  von  Bedienermitteln  gelöst  werden,  wobei  die 

55  Bedienermittel  in  einem  Handgriff  untergebracht  wer- 
den  können. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
besteht  darin,  dass  der  Rückenauflageteil  mit  Anschlag- 
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mittein  ausgestattet  ist,  die  mit  Gegenanschlagmitteln 
zusammenwirken.  Dadurch  kann  eine  obere  Position 
des  Rükkenauflageteils  begrenzt  werden,  die  eine  opti- 
male  Lage  des  Benützers  zur  Verstellung  des  Ober- 
schenkelauflageteils  bedeutet.  In  vorteilhafter  Weise 
sind  die  Gegenanschlagmittel  mit  dem  Oberschenkel- 
auflageteil  verbunden,  so  dass  diese  beim  Hoch- 
schwenken  des  Oberschenkelauflageteils  aus  dem 
Bereich  der  Anschlagmittel  gelangen.  Dadurch  kann 
der  Rückenauflageteil  insbesondere  beim  Zurückstellen 
des  Oberschenkelauflageteils  in  eine  von  den 
Anschlagmitteln  unabhängige  Position  gebracht  wer- 
den. 

Weitere  vorteilhafte  konstruktive  Merkmale  erge- 
ben  sich  aus  den  weiteren  abhängigen  Ansprüchen. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  nachfol- 
gend  anhand  der  beiliegenden  Zeichnung  beispielhaft 
näher  erläutert. 

Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsgemässe 
Einrichtung  zum  Verstellen  eines  Rückenauflage- 
teils  und  eines  Oberschenkelauflageteils  eines  Ein- 
legerahmens; 

Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  entlang  Linie  II-II 
durch  die  Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  ,  wobei 
sich  Rückenauflageteil  und  Oberschenkelauflage- 
teil  in  Liegeposition  befinden; 

Fig.  3  eine  Ansicht  der  Ausführungsform  gemäss 
Fig.  2,  wobei  sich  der  Rückenauflageteil  und  der 
Oberschenkelauflageteil  in  Sitzposition  befinden; 

Fig.  4  eine  Schnittdarstellung  entlang  Linie  IV-IV 
der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  ,  wobei  sich  der 
Rückenauflageteil  und  der  Oberschenkelauflageteil 
in  Liegeposition  befinden; 

Fig.  5  eine  Ansicht  der  Ausführungsform  gemäss 
Fig.  4,  wobei  sich  der  Rückenauflageteil  und  der 
Oberschenkelauflageteil  in  Sitzposition  befinden; 

Fig.  6  bis  Fig.  9  in  schematischer  Darstellung  die 
einzelnen  Abiaufschritte  zum  Verstellen  des  Rük- 
kenauflageteils  und  des  Oberschenkelauflageteils 
von  der  Liegeposition  in  die  Sitzposition;  und 

Fig.  10  und  11  in  schematischer  Darstellung  die 
Abiaufschritte  zum  Verstellen  des  Rückenauflage- 
teils  und  des  Oberschenkelauflageteils  von  der 
Sitzposition  in  die  Liegeposition. 

Aus  Fig.  1  ist  ein  schematisch  dargestellter  Einle- 
gerahmen  1  ersichtlich,  in  welchem  ein  Rückenauflage- 
teil  2,  ein  Oberschenkelauflageteil  3,  ein  Mittelteil  4  und 
ein  Unterschenkelauflageteil  5  angeordnet  sind.  Der 
Rückenauflageteil  2  ist  um  eine  erste  Achse  6,  die  am 

Einlegerahmen  1  angebracht  ist,  hochschwenkbar.  Der 
Oberschenkelauflageteil  3  ist  um  eine  zweite  Achse  7, 
die  ebenfalls  am  Einlegerahmen  1  befestigt  ist,  seiner- 
seits  hochschwenkbar.  Der  Mittelteil  4  ist  fest  im  Einle- 

5  gerahmen  1  gehalten. 
Am  Oberschenkelauflageteil  3  ist  am  der  zweiten 

Achse  7  abgewandten  Bereich  ein  Unterschenkelaufla- 
geteil  5  angelenkt.  Dieser  Unterschenkelauflageteil  5  ist 
am  fussseitigen  Ende  in  am  Einlegerahmen  1  ange- 

10  brachten  Führungen  8  geführt,  wie  später  noch 
beschrieben  wird. 

In  den  Rückenauflageteil  2,  den  Mittelteil  4,  den 
Oberschenkelauflageteil  3  und  den  Unterschenkelaufla- 
geteil  5  des  Einlegerahmens  1  sind  in  bekannter  Weise 

15  nicht  dargestellte  Federleisten  eingesetzt,  auf  welche 
eine  Matratze  aufgelegt  wird.  Selbstverständlich  sind 
auch  andere  Ausführungsformen  von  Einlegerahmen 
denkbar,  als  die  in  Fig.  1  gezeigte,  wobei  die  Auflage- 
teile  entsprechend  auszubilden  wären. 

20  Im  Bereich  des  Rückenauflageteils  2  ist  ein  erster 
Schwenkhebel  9  vorgesehen,  der  um  eine  erste 
Schwenkachse  10  schwenkbar  ist,  die  am  Einlegerah- 
men  1  befestigt  ist. 

Am  ersten  Schwenkhebel  9  ist  jeweils  am  Randbe- 
25  reich  je  ein  Stellhebel  11  und  12  angebracht,  die  mit 

Abstützmitteln  13  ausgestattet  sind,  auf  welchen  der 
Rückenauflageteil  2  abgestützt  wird.  Beim  Verschwen- 
ken  des  ersten  Schwenkhebels  9  wird  somit  über  die 
Stellhebel  1  1  und  12  und  die  Abstützmittel  13  der  Rük- 

30  kenauf  lageteil  2  ebenfalls  verschwenkt. 
In  praktisch  identischer  Weise  ist  im  Bereich  des 

Oberschenkelauflageteils  3  ein  zweiter  Schwenkhebel 
14  vorgesehen,  der  um  eine  zweite  Schwenkachse  15, 
die  ihrerseits  am  Einlegerahmen  1  befestigt  ist, 

35  schwenkbar  ist.  Auch  dieser  zweite  Schwenkhebel  14 
ist  in  den  Randbereichen  jeweils  mit  einem  Stellhebel 
1  6  bzw.  1  7  ausgestattet,  die  mit  Abstützmitteln  1  8  aus- 
gestattet  sind,  auf  welchen  der  Oberschenkelauflageteil 
3  aufliegt. 

40  Beim  Verschwenken  des  zweiten  Schwenkhebels 
14  um  die  zweite  Schwenkachse  15  wird  somit  über  die 
Stellhebel  16  und  17  und  die  Abstützmittel  18  auch  der 
Oberschenkelauflageteil  3  verschwenkt. 

Am  ersten  Schwenkhebel  9  und  am  zweiten 
45  Schwenkhebel  14  ist  jeweils  ein  Schenkel  19  bzw.  20 

befestigt.  Jeweils  am  dem  entsprechenden  Schwenkhe- 
bel  9  bzw.  1  4  abgewandten  Bereich  ist  an  diese  Schen- 
kel  19  und  20  eine  Gasdruckfeder  21  angelenkt. 

Am  zweiten  Schwenkhebel  14  ist  ein  weiterer 
so  Schenkel  22  befestigt.  An  diesem  Schenkel  22  ist  ein 

längeneinstellbares  Stellglied  23  angelenkt.  Der  andere 
Endbereich  dieses  Stellgliedes  23  ist  mit  einem 
Schwenklager  31  ausgestattet,  welches  am  ersten 
Schwenkhebel  9  derart  gehalten  ist,  dass  es  um  diesen 

55  und  somit  um  die  erste  Schwenkachse  10  schwenkbar 
ist. 

Sowohl  im  Stellglied  23  als  auch  in  der  Gasdruckfe- 
der  21  sind  nicht  dargestellte,  bekannte  Arretierungs- 

3 
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mittel  vorgesehen,  mit  welchen  jeweils  entsprechende 
Längeneinstellungen  arretiert  werden  können.  Diese 
Arretierungen  können  durch  Betätigung  von  schema- 
tisch  dargestellten  Bedienermitteln  24  gelöst  werden, 
die  beispielsweise  als  Bowdenzüge  ausgebildet  sind, 
die  in  einem  einzigen  Handgriff  25  zusammenlaufen. 

Das  Stellglied  23  ist  in  diesem  Ausführungsbeispiel 
als  Hohlprofil  29  mit  darin  teleskopartig  verschiebbarer 
Stange  30  ausgebildet.  Dadurch  ist,  wie  bei  der  Gas- 
druckfeder  21,  eine  stufenlose  Einstellbarkeit  der  Län- 
genausdehnung  möglich.  Selbstverständlich  sind  auch 
Stellglieder  anderer  Bauart  denkbar,  die  beispielsweise 
nur  ein  stufenweises  Verstellen  mit  entsprechender 
Arretierung  zulassen. 

In  Fig.  2  sind  sowohl  der  Rückenauflageteil  2  und 
auch  der  Oberschenkelauflageteil  3  in  der  Liegeposition 
dargestellt.  Der  erste  Schwenkhebel  9  und  der  zweite 
Schwenkhebel  14  befinden  sich  somit  in  der  unteren 
Lage.  Der  Schenkel  19  des  ersten  Schwenkhebels  9 
und  der  Schenkel  20  des  zweiten  Schwenkhebels  14 
sind  gegeneinander  geschwenkt,  die  zwischen  diesen 
beiden  Schenkeln  19  und  20  angeordnete  Gasdruckfe- 
der  21  befindet  sich  in  der  eingefahrenen  Position. 

In  der  Darstellung  gemäss  Fig.  3  sind  sowohl  der 
erste  Schwenkhebel  9  wie  auch  der  zweite  Schwenkhe- 
bel  14  in  der  hochgeschwenkten  Position.  Durch  das 
Hochschwenken  des  ersten  Schwenkhebels  9  ist  auch 
der  Rückenauflageteil  2  um  die  erste  Achse  6  hochge- 
schwenkt  worden,  da  dieser  auf  den  Abstützmitteln  13, 
die  an  den  Stellhebeln  11  bzw.  12  angeordnet  sind, 
abgestützt  ist.  Durch  das  Hochschwenken  des  zweiten 
Schwenkhebels  1  4  ist  auch  der  Oberschenkelauflage- 
teil  3  hochgeschwenkt  worden,  da  dieser  auf  den 
Abstützmitteln  18  abgestützt  ist,  die  an  den  Stellhebeln 
16  bzw.  17  angebracht  sind.  Durch  das  Hochschwen- 
ken  des  Oberschenkelauflageteils  3  ist  auch  der  Unter- 
schenkelauflageteil  5  angehoben  worden,  da  dieser  mit 
dem  Oberschenkelauflageteil  3  gekoppelt  ist.  Der  dem 
Oberschenkelauflageteil  3  abgewandte  Bereich  des 
Unterschenkelauflageteils  5  ist  entlang  der  Führungen 
8  verschoben  worden. 

In  der  somit  erreichten  Sitzposition  ist  der  Schenkel 
1  9  des  ersten  Schwenkhebels  9  und  der  Schenkel  20 
des  zweiten  Stellhebels  14  voneinander  wegge- 
schwenkt  worden,  die  zwischen  diesen  beiden  Schen- 
keln  19  und  20  angeordnete  Gasdruckfeder  21  befindet 
sich  somit  in  einer  ausgefahrenen  Position. 

In  Fig.  4  ist  wiederum  die  Liegeposition  dargestellt. 
Der  erste  Schwenkhebel  9  und  der  zweite  Schwenkhe- 
bel  14  befinden  sich  in  der  abgeschwenkten  Lage.  Der 
Schenkel  22  befindet  sich  in  der  gegen  den  ersten 
Schwenkhebel  9  hin  verschwenkten  Lage.  Entspre- 
chend  ist  das  Stellglied  23  in  der  eingefahrenen  Posi- 
tion. 

In  der  Sitzposition,  wie  sie  in  Fig.  5  dargestellt  ist, 
hat  das  Hochschwenken  des  ersten  Schwenkhebels  9 
auf  das  Stellglied  keinen  Einf  luss.  Das  Hochschwenken 
des  zweiten  Schwenkhebels  14  jedoch  bewirkt,  dass 

der  Schenke  22  vom  ersten  Schwenkhebel  9  wegge- 
schwenkt  wird,  das  Stellglied  23  befindet  sich  somit  in 
der  ausgefahrenen  Position. 

Es  ist  denkbar,  das  längeneinstellbare  Kraftelement 
5  21  und  das  längeneinstellbare  Stellglied  23  in  einem 

kastenförmigen  Element  unterzubringen,  welches  mit 
Ausnehmungen  ausgestattet  sein  kann  und  auf  die 
Schwenkhebel  9  und  14  modulartig  aufgesetzt  und 
befestigt  werden  kann.  Die  Enden  der  Schenkel  19,  20 

10  und  22  könnten  beispielsweise  kugelförmig  ausgebildet 
sein  und  in  schlitzförmige  Halteelemente  eingreifen,  die 
die  entsprechenden  Enden  von  Kraftglied  21  und  Stell- 
glied  23  bilden. 

Nachfolgend  wird  nun  die  Funktionsweise  der  erfin- 
15  dungsgemässen  Einrichtung  beschrieben.  In  der  Liege- 

position,  wie  sie  in  Fig.  6  dargestellt  ist,  befinden  sich 
der  erste  Schwenkhebel  9  und  der  zweite  Schwenkhe- 
bel  14  in  der  nach  unten  geschwenkten  Lage.  Die  nicht 
dargestellten  Rückenauflageteil  und  Oberschenkelauf- 

20  lageteil  3  sind  ebenfalls  in  der  Liegeposition.  Die  Gas- 
druckfeder  21  und  das  Stellglied  23  befinden  sich  in  der 
eingefahrenen  Lage  und  sind  in  dieser  Lage  arretiert. 

Am  Schenkel  19  des  ersten  Schwenkhebels  9  ist 
ein  Hebel  26  mit  seinem  einen  Ende  angelenkt.  Am 

25  anderen  Endbereich  des  Hebels  26  ist  eine  Anschlag- 
fläche  27  angebracht.  Der  Hebel  26  liegt  mit  diesem 
andern  Endbereich  gleitend  auf  einem  Nocken  28  auf, 
der  als  Gegenanschlag  für  die  Anschlagfläche  27  dient, 
und  der  am  zweiten  Schwenkhebel  1  4  befestigt  ist. 

30  Wenn  nun  eine  Verstellung  der  Liegeposition,  wie 
sie  in  Fig.  6  dargestellt  ist,  in  die  Sitzposition  vorgenom- 
men  werden  soll,  wird  durch  die  Person,  die  beispiels- 
weise  auf  der  Liegefläche  liegt,  die  Arretierung  der 
Gasdruckfeder  21  gelöst.  Diese  Gasdruckfeder  bewirkt 

35  ein  Hochschwenken  des  ersten  Schwenkhebels  9,  wie 
dies  in  Fig.  7  dargestellt  ist,  da  der  zweite  Schwenkhe- 
bel  14  durch  das  arretierte  Stellglied  23  am  Verschwen- 
ken  gehindert  wird.  Die  Stellhebel  11  und  12 
schwenken  somit  nach  oben  und  nehmen  über  die  Ab- 

40  Stützmittel  13  den  nicht  dargestellten  Rückenauflageteil 
2  mit.  Das  Hochschwenken  erfolgt  bei  gelöster  Arretie- 
rung  so  lange,  bis  die  Anschlagfläche  27  des  Hebels  26 
am  Nocken  28  zur  Anlage  kommt.  Ein  weiteres  Hoch- 
schwenken  des  Rückenauflageteils  2  ist  somit  nicht 

45  möglich.  In  dieser  Position  wird  die  Gasdruckfeder  21 
durch  Loslassen  der  Bedienermittel  24  (Fig.  1)  arretiert. 

In  der  durch  die  Anschlagfläche  27  und  den  Nocken 
28  begrenzten  Lage  ist  die  Sitzposition  für  den  Benützer 
optimal.  Des  weiteren  wird  in  dieser  Lage  eine  optimale 

so  Hebelwirkung  der  Schenkel  19  und  20  erreicht. 
Wenn  diese  Position  erreicht  ist,  kann  nun  der 

Benützer  die  Arretierung  des  Stellgliedes  23  lösen.  Der 
Rückenauflageteil  2  und  somit  die  Stellhebel  1  1  und  12 
können  nun  leicht  nach  unten  geschwenkt  werden, 

55  diese  Schwenkbewegung  wird  über  den  Schenkel  19, 
die  in  der  Länge  arretierte  Gasdruckfeder  21  und  den 
Schenkel  20  auf  den  zweiten  Schwenkhebel  1  4  übertra- 
gen,  der  hochgeschwenkt  wird,  bis  die  gewünschte 

4 
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oder  die  voll  ausgefahrene  Position  des  Stellgliedes  23 
erreicht  ist,  wie  dies  in  Fig.  8  dargestellt  ist.  Mit  dem 
Hochschwenken  des  zweiten  Schwenkhebels  14  wird 
auch  der  Oberschenkelauflageteil  3  hochgeschwenkt. 
In  dieser  Position  wird  das  Stellglied  23  in  einer  ausge- 
fahrenen  Position  arretiert. 

Der  Rückenauflageteil  2  kann  nun  beliebig  verstellt 
werden,  indem  die  Arretierung  der  Gasdruckfeder  21 
gelöst  wird.  Durch  Anheben  des  Oberkörpers  der  auf 
der  Liegefläche  liegenden  Person  drückt  die  Gasdruck- 
feder  21  den  Rückenauflageteil  2  nach  oben,  wie  dies  in 
Fig.  9  dargestellt  ist,  die  Person  kann  aber  auch  einen 
geringen  Druck  auf  den  Rückenauflageteil  2  ausüben, 
wodurch  dieser  beispielsweise  noch  weiter  abgesenkt 
werden  könnte.  Der  zweite  Schwenkhebel  1  4  wird  über 
das  arretierte  Stellglied  23  am  Verschwenken  gehin- 
dert. 

Selbstverständlich  könnte  auch  der  Oberschenkel- 
auflageteil  3  beliebig  eingestellt  werden,  indem  die 
Arretierung  des  Stellgliedes  23  gelöst  wird. 

Um  nun  von  der  Sitzposition,  wie  sie  in  Fig.  9  dar- 
gestellt  ist,  wieder  in  die  Liegeposition  zu  gelangen, 
wird  die  Arretierung  des  Stellgliedes  23  gelöst.  Der 
zweite  Schwenkhebel  14  kann  nun  wieder  hinunterge- 
schwenkt  werden,  was  durch  leichten  Druck  auf  den 
Oberschenkelauflageteil  3  erreicht  werden  kann,  wäh- 
rend  der  Rückenauflageteil  2  freigegeben  wird,  damit 
der  erste  Schwenkhebel  9  noch  leicht  hochschwenken 
kann.  Das  Hinunterschwenken  des  zweiten  Schwenk- 
hebels  14  kann  dadurch  erleichtert  werden,  indem  das 
Stellglied  23  so  ausgebildet  ist,  dass  es  zusätzlich  als 
Zugfeder  wirksam  ist.  Dies  kann  beispielsweise  in 
bekannter,  nicht  dargestellter  Art  dadurch  erreicht  wer- 
den,  dass  zwischen  Stange  30  und  Hohlzylinder  29 
(Fig.  1)  eine  Zugfeder  eingesetzt  wird. 

Die  hinuntergeschwenkte  Position  des  zweiten 
Schwenkhebels  ist  in  Fig.  10  dargestellt.  Während  die- 
ses  Verstellvorgangs  überfährt  die  Anschlagfläche  27 
des  Hebels  26  den  schief  geneigten  Nocken  28,  die 
Anschlagfläche  27  begrenzt  somit  die  Hochschwenkbe- 
wegung  des  ersten  Schwenkhebels  9  und  demzufolge 
des  Rückenauflageteiles  2  nicht,  wie  dies  aus  Fig.  9 
ersichtlich  ist. 

Nachdem  nun  die  in  Fig.  10  dargestellte  Position 
erreicht  ist,  der  Oberschenkelauflageteil  3  sich  somit  in 
der  horizontalen  Lage  und  der  zweite  Schwenkhebel  14 
sich  in  der  heruntergeschwenkten  Position  befindet, 
wird  das  Stellglied  23  arretiert.  Der  zweite  Schwenkhe- 
bel  14  kann  somit  nicht  mehr  verschwenkt  werden. 
Danach  wird  die  Arretierung  der  Gasdruckfeder  21 
gelöst,  auf  den  Rückenauflageteil  2  kann  somit  ein 
leichter  Druck  gegeben  werden,  wodurch  dieser  eben- 
falls  in  die  horizontale  Lage  zurückgeschwenkt  werden 
kann,  und  der  erste  Schwenkhebel  die  herunterge- 
schwenkte  Lage  einnimmt,  wie  dies  in  Fig.  1  1  darge- 
stellt  ist.  Während  dieses  Bewegungsvorganges  über- 
fährt  die  Anschlagfläche  27  den  Nocken  28,  die  hierzu 
in  bekannter  Weise  mit  einer  schiefen  Ebene  ausgestat- 

tet  sind.  Nach  Erreichen  der  Liegeposition  wird  die  Gas- 
druckfeder  arretiert. 

Selbstverständlich  funktioniert  die  Verstellung  von 
Rückenauflageteil  und  Oberschenkelauflageteil  eben- 

5  falls,  wenn  auf  die  Anschlagmittel  26,  27  und  die 
Gegenanschlagmittel  28  verzichtet  wird.  Das  Hoch- 
schwenken  des  Rückenauflageteils  2  wird  dann  durch 
die  voll  ausgefahrene  Gasdruckfeder  21  begrenzt. 

Diese  erfindungsgemässe  Einrichtung,  die  sehr 
10  einfach  im  Aufbau  ist,  ermöglicht,  ein  einfaches  Verstel- 

len  einer  Liegefläche  von  einer  Liegeposition  in  eine 
Sitzposition,  wobei  der  Rückenauflageteil  2  und  der 
Oberschenkelauflageteil  3  unabhängig  voneinander  in 
die  für  den  Benützer  gewünschte  Position  gebracht  wer- 

15  den  können.  Diese  Einrichtung  arbeitet  unabhängig 
vom  Gewicht  der  auf  der  Liegefläche  liegenden  Person 
und  der  Matratze  sowie  deren  Steifigkeit.  Es  ist  somit 
nicht  erforderlich,  Anpassungen  vorzunehmen. 

Selbstverständlich  ist  es  auch  denkbar,  am  Rük- 
20  kenauflageteil  noch  einen  Kopfteil  anzubringen,  der 

unabhängig  von  der  Position  des  Rückenauflageteils 
verstellt  werden  kann.  Ebenfalls  kann  ohne  weiteres 
zusätzlich  eine  Vorrichtung  zum  Hochlagern  der  Füsse 
angebracht  werden. 

25 
Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Verstellen  eines  Rückenauflage- 
teils  (2)  und  eines  Oberschenkelauflageteils  (3) 

30  eines  Einlegerahmens  (1)  für  ein  Bett,  bei  welchem 
der  Rückenauflageteil  (2)  um  eine  erste  Achse  (6) 
und  der  Oberschenkelauflageteil  (3)  um  eine  zweite 
Achse  (7)  schwenkbar  sind  und  zwischen  Rükken- 
auflageteil  (2)  und  Oberschenkelauflageteil  (3)  ein 

35  Mittelteil  (4)  vorgesehen  ist,  der  im  Einlegerahmen 
(1)  fest  gehalten  ist,  und  bei  welchem  ein  erster 
Schwenkhebel  (9)  vorgesehen  ist,  der  mit  dem 
Rückenauflageteil  (2)  zusammenwirkt,  und  der  um 
eine  erste  Schwenkachse  (10)  schwenkbar  ist  und 

40  mindestens  einen  Schenkel  (19)  aufweist,  und  bei 
welchem  ein  zweiter  Schwenkhebel  (14)  vorgese- 
hen  ist,  der  mit  dem  Oberschenkelauflageteil  (3) 
zusammenwirkt,  und  der  um  eine  zweite  Schwenk- 
achse  (15)  schwenkbar  ist  und  mindestens  einen 

45  Schenkel  (20)  aufweist,  wobei  die  erste  Achse  (6), 
die  zweite  Achse  (7),  die  erste  Schwenkachse  (10) 
und  die  zweite  Schwenkachse  (15)  im  wesentlichen 
parallel  zueinander  im  Einlegerahmen  (1)  angeord- 
net  sind,  und  die  Schwenkhebel  (9,14)  über  Stell- 

50  elemente  schwenkbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  dem  Schenkel  (19)  des 
ersten  Schwenkhebels  (9)  und  dem  Schenkel  (20) 
des  zweiten  Schwenkhebels  (14)  ein  längenein- 
stellbares  Kraftelement  (21)  angeordnet  ist,  dass 

55  zwischen  einer  bezüglich  des  Einlegerahmens  (1) 
ortsfesten  Halterung  (31)  und  dem  Schenkel  (20) 
des  zweiten  Schwenkhebels  (14)  ein  langenein- 
stellbares  Stellglied  (23)  angeordnet  ist,  und  dass 

35 

40 

45 

50 

5 



9 EP  0  852  123  A1 10 

das  Kraftelement  (21)  und  das  Stellglied  (23)  in 
jeweils  eingestellter  Länge  arretierbar  und  lösbar 
sind. 

welche  mit  Gegenanschlagmitteln  (28)  zusammen- 
wirken  und  welche  eine  obere  Position  des  Rücken- 
auflageteils  (2)  begrenzen. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  s 
zeichnet,  dass  das  längeneinstellbare  Kraftelement 
eine  Gasdruckfeder  (21)  ist,  welche  in  jeder  beliebi- 
gen  Lage  zwischen  einer  eingefahrenen  Position 
und  einer  ausgefahrenen  Position  arretierbar  ist. 

10 
3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  das  längeneinstellbare  Stell- 
glied  (23)  aus  einem  Hohlprofil  (29)  und  einer  darin 
teleskopartig  verschiebbaren  Stange  (30)  besteht, 
welche  in  jeder  beliebigen  Lage  oder  stufenweise  is 
zwischen  einer  eingefahrenen  Position  und  einer 
ausgefahrenen  Position  arretierbar  ist. 

10.  Einrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Gegenanschlagmittel  (28)  mit 
dem  Oberschenkelauflageteil  (3)  derart  zusam- 
menwirken,  dass  diese  beim  Hochschwenken  des 
Oberschenkelauflageteils  (3)  aus  dem  Bereich  der 
Anschlagmittel  (26,  27)  gelangen. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Anschlagmittel  aus 
einem  Hebel  (26)  bestehen,  dessen  eines  Ende  am 
Schenkel  (19)  des  ersten  Schwenkhebels  (9)  ange- 
koppelt  ist  und  dessen  anderer  Endbereich  mit 
einer  Anschlagfläche  (27)  ausgestattet  ist. 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Stellglied  (23)  20 
derart  ausgebildet  ist,  dass  es  zusätzlich  als  Feder, 
vorzugsweise  als  Zugfeder,  wirksam  ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Halterung  aus  25 
einem  Schwenklager  (31)  besteht,  welches  um  die 
erste  Schwenkachse  (1  5)  schwenkbar  angeordnet 
ist. 

12.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Gegenan- 
schlagmittel  aus  einem  Nocken  (28)  bestehen,  wel- 
cher  am  zweiten  Schwenkhebel  (14)  befestigt  ist, 
auf  welchem  der  mit  der  Anschlagfläche  (27)  aus- 
gestattete  Hebel  (28)  gleitbar  aufliegt. 

6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  zweiten 
Schwenkhebel  (14)  neben  dem  Schenkel  (20)  ein 
weiterer  Schenkel  (22)  vorgesehen  ist,  welcher 
zum  Schenkel  (20)  in  Richtung  der  zweiten 
Schwenkachse  (1  5)  versetzt  ist,  und  dass  das  län-  35 
geneinstellbare  Stellglied  (23)  an  diesem  weiteren 
Schenkel  (22)  angekoppelt  ist. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  beiden  40 
Schwenkhebeln  (9,  14)  jeweils  zwei  Stellhebel  (11, 
12  bzw.  16,  17)  angebracht  sind,  welche  an  den 
den  Schwenkhebeln  (9,  14)  abgewandten  Berei- 
chen  mit  Abstützmitteln  (13  bzw.  18)  ausgestattet 
sind,  auf  welchen  der  Rückenauflageteil  (2)  bzw.  45 
der  Oberschenkelauflageteil  (3)  abgestützt  sind. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Arretierung 
sowohl  des  Kraftelements  (21)  als  auch  des  Stell-  so 
gliedes  (23)  durch  Betätigen  von  Bedienermitteln 
(24)  lösbar  sind  und  dass  bei  Nichtbetätigung  der 
Bedienermittel  (24)  das  Kraftelement  (21)  und  das 
Stellglied  (23)  arretiert  sind. 

55 
9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Rückenauflage- 
teil  (2)  mit  Anschlagmitteln  (26,  27)  ausgestattet  ist, 

6 
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